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Wiedie ſo genannten Cavaliers / ꝛc. 309
—

heng Aßſie capableſeyn moͤge/ den ankommendenFeind

Wchllh dle Zeitlang aufzuhalten/ und ihme ſo viel moͤg⸗
urchig lch zu reliſtiren / geſtalt dann alle andere ayenüen

achllh bud enge Paͤſſe an den Graͤntzen aufs beſte ſollen
nerkko kortificiret ſeyn. Vid. Freitag . l .2.c. iy.
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nonlers /Ritter oder Katzen / ingleichen
eraa , die platten Bollwercke oder Formen
deneh zu machen und aufzu⸗
jen / L&y fuͤhren.
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058, Eil in dem vorigen Capitulvon den Ve⸗

eheh IK ſtungen / ſo auf Hoͤhen und Bergen ge⸗

he ſolE Vοα legen / gehandelt / und darbey der Cava⸗

Cobi liers und platten Formen gedacht

Edwolden / ſowill es noͤthigſeyn / vonderen Struckur ,

0e , pauf mancherley Weiſe geſchehen kan / auch et⸗

ach6hwas zu gedencken/ nemlich: Einige bauen die Ca⸗
Angah baliers gleich einer platten Form auf denPlatz

u wel der decond Flanc, welche Second Flanc ſonſt bey

jocht der Fortification an und vor ſich ſelbſt mit Rimp⸗

mitth lern billig gantzzu verwerffen iſt : Andere bauen

bolche mitten auf die Courtine in Form eines Tri⸗

erdell⸗anguls; Manche in einer runden Formbey dem
dal
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310 Das XIII . Capitel . 1

Kehl Puncte der Bollwercke / welche Manierml Diel
Cambray billig zu loben / inſonderheit / wanniſ jos &
ſtarcker Circul⸗ runder Thurn dahin geſetzet wih bieſe
von welchem man alles uͤberſeh/ desFeindesJuh kk.

haben oblerviren / und mit Feld⸗Schlangen vüy ſtzu
dar in die Naͤhe und Ferne tapffer herum tlangu ile⸗

ren kan / und uͤber dieſes den Bollwercks⸗Winct Wal
nach Rimplers Manier mit einer guten Bonnette der
verſehen hat . Die meiſten ſetzen die Cavallß undf
auf das Terreplain der Baſtion dergeſtalt / daßde Aang
Facen und Flanquen der Katzen mit demſelbeh Mlat
des Bollwercks in allen Parallel lauffen / worbh Wa

zu mercken / daß zwiſchen der Bruſt des Bollpe Rar
ckes / und der aͤuſſerlichen Boͤſchung der Katzeneih wiel

Raum von 30 . S. verbleiben muͤſſe / damit maß nuß
ohne Hindernuß zwiſchen der Bruſt des Walls lach
und der Katzen mit dem Geſchuͤtz und andern Syy ſeg

chen geraumlich handthieren koͤnne . Wie hoh ches
nun eigentlich ein Cavalier ſoll erbauet werdelh ſonf
kan man nicht ſo abſolut ſagen/ weil ſolche ſich als bett

zeit nach der Berge⸗Hoͤhenrichten muͤſſen / damt teld

man dieſelben uͤberſehen und beſchieſſen/ auch deß dere

Feind obligiren koͤnne/ ſeine Approchen um ſo val, da

weiter von der Veſtung anzufangen ; Der Ea⸗
valier hat an ſich ſelbſt ſeine Bruſt und Schieß⸗
Scharten / wie das Bollwerck / und muß hintenge

gen den Kehl - Punct des Baſtions ſeine apatte

G
0 oder Auffart haben / um die langel

tuͤcke und Feld⸗ Schlangen darauf zufuͤhrel .
Vid . Cambray. Iib . 4 . c . 14 . Schildk , part . 2. 0˖
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Wie die ſo genannten Cavaliers ꝛc . 312
— —

fferg Diebonjons differiren von den Cavaliers ur Ma -

anneh ſas & hlinus , weil jene ein gantz à partes Werck⸗

t wich bieſe aber gleichſam Acceſſoria ſind der Bollwer⸗

8 Vohſtke . Was nun diePlatten⸗Formen anreichet / ſo

zen0 ſtzu mercken / daß / wann viel ſchaͤdliche Hoͤhen um

anqul. eine Veſtung fuͤrhanden / man zuweilen auch den

Vinch Wall an der Courtine erhoͤhe/ wo man ſiehet / daß
nnett der Feind fuͤglich daraus beſchoſſen werden kan /
valiet undfolche Erhoͤhung/ weil ſiealſo platt nach der

daßdö Länge der Courtine lieget / nennet man dahero

nſelbeh“ Platte⸗Form/ jedoch muß zwiſchen der Bruſt des
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Die

Walles und dieſer Erhoͤhung wiederum ſo viel

Mum gelaſſen werden / daß man denſelben/ gleich⸗
lie bey den Katzen gedacht worden / ohne Hinder⸗

fſuß gebrauchen koͤnne. Die Hoͤhe richtet ſich auch

läch der Berge Hoͤhe/ und wollen etliche / daß man

ſegantzhinter den Wall bauen ſoll . Weil aber ſol⸗

hes gar zu viel Zeit und Unkoſten erfordert / auch

ſonſkkeineNothwendigkeit es alſo erheiſchet / blei⸗

bet man billig bey denen / ſoaufden Wall und Mit⸗

lelder Courtine gemachet werden / wann nur an⸗

ders der Wall nicht zu ſchmal / ſonſten muͤſte man

darmit nothwendig hinterwaͤrts ruͤcken . Vid .

dchildk . cit . loc. & part. 2. C. g. Freitag .
lib . 3. c . 9 .
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